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Das XLIII. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrichs-Wilhelm-Universität Bonn hat in seiner  
 

2. ordentlichen Sitzung am 28. April 2021 
 

mehrheitlich den angehängten Antrag der o.g. Antragstellenden 
 

zur Einrichtung eines AStA-Verhütungsmittelfonds 
 

beschlossen. 
 
 
 
 
 
      
Kay A. Frenken        
– Erster SP-Sprecher – 
 
 
Anhang: 
Beschlossener Antrag und die entsprechende Vergaberichtlinie  
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Antrag des AStA-Vorsitzes zur Einrichtung eines AStA-Verhütungsmittelfonds in 
seiner beschlossenen Form. 
 
Das 43. Studierendenparlament hat beschlossen, 

 

dass für den Verhütungsmittelfonds des AStA die Mittel im Haushaltstopf 3.2.1 in Höhe 

von maximal 8000,00€ nach der folgenden Vergaberichtlinie abrufbar gemacht werden. 

 

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium] 

 

 

  



Verhütungsmittelfonds – AStA Uni Bonn 

Vergaberichtlinie 

 
Präambel 

Zur Unterstützung von Studierenden der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn in 
finanziellen Härtefällen richtet der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) einen Fonds 
ein, aus dem Studierende nach Antragstellung die Kosten für bestimmte Verhütungsmittel (in 
§ 3 aufgeführt) vollständig erstattet bekommen können. 

 

§ 1 

(1) Antragsberechtigt sind Studierende der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn in finanziellen Härtesituationen.  

(2) Berechtigt, die Erstattung zu erhalten, ist jede*r Antragsteller*in, der*die nach Abzug 
der Mietzinsverpflichtung in Höhe von bis zu 400 EUR dauerhaft (länger als 3 
Monate) weniger als 40% des zum Zeitpunkt der Antragstellung geltenden BAföG-
Höchstsatzes zum Bestreiten des Lebensunterhaltes pro Monat verbleibt. 

(3) Die Antragsberechtigung ist durch Vorlage des aktuell gültigen 
Studierendenausweises und eines gültigen Passes nachzuweisen, die Berechtigung 
durch lückenlose Vorlage der eigenen Kontoauszüge der letzten 3 Monate. 

(4) Folgeanträge sind genau so zu behandeln wie Erstanträge. Eine neue Berechtigung 
zum Leistungsbezug kann im zeitlichen Abstand von 3 Monaten nach der Ausstellung 
der letzten Berechtigung erfolgen. 

 

§ 2 

(1) Der AStA-Vorsitzes überprüft sowohl die Antragsberechtigung gemäß § 1 Abs. 1 als 
auch die Berechtigung zum Leistungsbezug gemäß § 1 Abs. 2. 

(2) Die zur Prüfung der Berechtigung vorzulegen Unterlagen sind in Kopie sicher 
aufzubewahren und dem sachlich und rechnerisch richtig gezeichneten 
Auszahlungsantrag beizufügen. Soweit der Antrag auf Auszahlung nicht fristgerecht 
erfolgte, sind die Dokumente nach Ablauf von 8 Wochen unter Beachtung des 
Datenschutzes zu vernichten.  

(3) Der leistungsberechtigten Person ist die Berechtigung unter Verwendung des 
Berechtigungsscheines (Anlage 1) zu bestätigen. 

(4) Die leistungsberechtigte Person kann innerhalb von 4 Wochen nach Ausfertigung des 
Berechtigungsscheins die Erstattung der Kosten für unter § 3 festgesetzte 
Verhütungsmittel beantragen, die nach Ausfertigung des Berechtigungsscheins 
entstanden sind. Das Entstehen der Kosten ist durch Einreichung der Originalbelege 
binnen gleicher Frist nachzuweisen. Eine Erstattung erfolgt maximal in Höhe der unter 
§ 3 festgesetzten Beträge. Die Erstattung erfolgt durch Überweisung auf das von der 
leistungsberechtigten Person anzugebenen Kontos.  



(5) Der*Die Antragsteller*in kann den Leistungsbezug geltend machen, indem er*sie die 
Rechnung im Original, den Berechtigungsschein und den Auszahlungsantrag (Anlage 
2) beim AStA der Universität Bonn einreicht: 
 
AStA der Universität Bonn 
Vorsitz 
Nassestraße 11 
53113 Bonn 
 

(6) Der AStA-Vorsitz führt, unter Beachtung des Datenschutzes, eine Liste der 
bewilligten Auszahlungen, in der das Datum der Ausstellung des 
Berechtigungsscheins, der Auszahlungsanordnung sowie Namen und Matrikelnummer 
der leistungsberechtigten Person vermerkt sind. Die Liste ist nach Ablauf des 3 
Semesters, das auf die Bewilligung folgt unter Beachtung des Datenschutzes zu 
vernichten. 

 

 

§ 3 

Die leistungsberechtigte Person kann die tatsächlich entstandenen Kosten für folgende 
Verhütungsmittel bis zu der aufgeführten maximalen Höhe erstatten lassen: 

Hormonspirale:      350 Euro 

Hormonimplantat:      350 Euro 

Kupferkette:       300 Euro 

Kupferspirale:       220 Euro 

Pille (für 3 Monate):      40 Euro 

Pille (für 6 Monate):         60 Euro 

Vaginalring (für 3 Monate):        50 Euro 

Hormonspritze (für 3 Monate):     40 Euro 

Kondome (alle 3 Monate):      30 Euro 

Diaphragma:       70 Euro 

Verhütungspflaster (für 3 Monate):          40 Euro 

 

 

§ 4 

(1) Der AStA-Vorsitz der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn gibt auf 
Anfrage des Studierendenparlaments einmal pro Semester Auskunft über die im 
vergangenen Semester beantragten und bewilligten Zuschüsse im Rahmen des 
Verhütungsmittelfonds. 



Anlage 1: 
Studierendenschaft der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
– Körperschaft des Öffentlichen Rechts –

 

 

Formular 1: Berechtigungsschein Verhütungsmittelfonds AStA 
Liebe*r  , 

hiermit bestätigen wir nach Prüfung des eingegangenen Antrags die Berechtigung zur Erstattung eines 
Verhütungsmittels. Erstattet werden können die tatsächlich angefallenen Kosten für folgendes 
Verhütungsmittel bis zu der aufgeführten maximalen Höhe: 

 Hormonspirale:       350 Euro 

 Hormonimplantat:      350 Euro 

 Kupferkette:       300 Euro 

 Kupferspirale:       220 Euro 

 Pille (für 3 Monate):      40 Euro 

 Pille (für 6 Monate):         60 Euro 

 Vaginalring (für 3 Monate):        50 Euro 

 Hormonspritze (für 3 Monate):      40 Euro 

 Kondome (alle 3 Monate):      30 Euro 

 Diaphragma:       70 Euro 

 Verhütungspflaster (für 3 Monate):          40 Euro 

 

Wie in § 2 der Vergaberichtlinie geregelt, kann unter Vorlage der Originalrechnung, diesem 
Berechtigungsschein (Formular 1) und dem Auszahlungsantrag (Formular 2), innerhalb von 4 Wochen 
nach Ausstellung dieses Scheins, die Erstattung des angegebenen Verhütungsmittels beantragt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

_____________________________ 

Datum, Unterschrift AStA-Vorsitz 

 

AStA Uni Bonn · Nassestraße 11 · 53113 Bonn 

An:  
 

Ihr Schreiben vom:  
Ihr Zeichen:  

Unser Zeichen:  

 

 

Zuständig: 

 

Vorsitz AStA 

E-Mail: vorsitz@asta.uni-bonn.de 

Datum: 26.02.2021 

Telefon: 
0228/73 -703 

Durchwahl: 0228 / 73 -7037 
Sekretariat: 0228 / 73 - 70 30 (10–14 Uhr) 

Geschäftszimmer: 0228 / 73 - 70 36 (10–17 Uhr) 

 

Web: www.asta-bonn.de 
E-Mail: asta@uni-bonn.de 

Fax: 0228 / 26 22 10 

 

mailto:vorsitz@asta.uni-bonn.de


Anlage 2: 

Verhütungsmittelfonds – AStA Uni Bonn 

Formular 2 (Auszahlungsantrag) 
 

Hiermit beantrage ich ___________________________, geboren am _________________ die 

Erstattung des aufgeführten Verhütungsmittels (der nebenstehende Satz legt die maximale Höhe der 

Erstattung fest) 

(bitte ankreuzen) 

2 Hormonspirale:       350 Euro 

2 Hormonimplantat:      350 Euro 

2 Kupferkette:       300 Euro 

2 Kupferspirale:       220 Euro 

2 Pille (für 3 Monate):      40 Euro 

2 Pille (für 6 Monate):         60 Euro 

2 Vaginalring (für 3 Monate):        50 Euro 

2 Hormonspritze (für 3 Monate):      40 Euro 

2 Kondome (alle 3 Monate):      30 Euro 

2 Diaphragma:       70 Euro 

2 Verhütungspflaster (für 3 Monate):          40 Euro 

 

Auf das folgende Konto: 

Kontoinhaber*in: __________________________ 

IBAN:   __________________________ 

BIC:    __________________________ 

Anschrift:   ___________________________________ 

Postleitzahl, Stadt: ___________________________________ 

2 Die Rechnung im Original liegt dem Auszahlungsantrag bei. 

2 Der Berechtigungsschein (nicht älter als 4 Wochen, Formular 1) liegt dem Auszahlungsantrag 

bei. 

2 Mail-Adresse oder Telefonnummer für mögliche Rückfragen: ________________________ 

 



Ich versichere, dass ich mich in einer finanziellen Härtefallsituation befinde und habe die 

entsprechenden Nachweise dem AStA-Vorsitz zur Prüfung vorgelegt und eine Berechtigung zur 

Erstattung erhalten. (Formular 1). 

 

 

 

_______________________________   _____________________________ 

(Datum, Unterschrift Antragssteller*in)   (Datum, Unterschrift AStA-Vorsitz) 

 


